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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Geltend für alle Kunden, Lieferanten und Dienstleiter der Dr. Eckel Animal Nutrition GmbH & Co. KG, Dr. 
Eckel GmbH, Dr. Eckel Vermögensverwaltung GmbH und Dr. Eckel Animal Nutrition Verwaltung GmbH  

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

1. Allgemeines  

Die nachstehenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für alle Verträge mit Unterneh-
mern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Sie wer-
den Inhalt des Kaufvertrages. Entgegenstehende oder abweichende Einkaufsbedingungen oder sonstige 
Einschränkungen des Käufers werden nicht anerkannt, es sei denn, der Verkäufer hat ihnen im Einzelfall 
ausdrücklich und schriftlich zugestimmt.  

2. Angebote, Aufträge  

2.1 Angebote des Verkäufers sind bezüglich Preis, Menge, Lieferfrist und Liefermöglichkeit freibleibend.  

2.2 Aufträge des Käufers werden für den Verkäufer durch schriftliche oder ausgedruckte Bestätigung des 
Verkäufers (auch Rechnung oder Lieferschein) verbindlich.  

3. Berechnung  

3.1 Es werden die zum Zeitpunkt der Lieferung gültigen Preise des Verkäufers berechnet.  

3.2 Änderungen der Preisermittlungsgrundlagen (insbesondere Rohstoffe, Löhne, Import- und Umsatz-
steuer, Transportkosten) zwischen Vertragsschluss und vertraglich vorgesehenem Liefertermin berechtigen 
den Verkäufer, die Preise entsprechend anzupassen. Die Anpassung der Preise erfolgt um den Betrag der 
Änderung der Preisermittlungsgrundlagen. Führt die Anpassung der Preise zu einer Erhöhung von mehr als 
8 %, so ist der Käufer berechtigt, innerhalb von 8 Tagen nach Mitteilung der Erhöhung durch schriftliche 
Erklärung an den Verkäufer vom Vertrag zurückzutreten. Das Rücktrittsrecht gilt nicht bei auf Dauer ange-
legten Lieferverträgen (Dauerschuldverträgen).  

3.3 Ist Zahlung in anderer Währung als Euro (EUR) vereinbart (Fremdwährung), so behält sich der Verkäufer 
vor, seine Kaufpreisforderung in Fremdwährung bei Rechnungserstellung so zu ermäßigen bzw. zu erhöhen, 
dass der in Faktura ausgewiesene Betrag dem Euro-Gegenwert entspricht, wie er sich aufgrund der Fremd-
währungsschuld im Zeitpunkt des Vertragsschlusses errechnete.  

3.4 Die für die Berechnung maßgebende Gewichtsfeststellung erfolgt auf der Versandstelle des Lieferwerks 
des Verkäufers, es sei denn, dass der Käufer auf seine Kosten bahnamtliche Verwiegung auf der Abgangs-
station verlangt.  

4. Zahlung  

4.1 Die Hereingabe von Wechseln bedarf der Zustimmung des Verkäufers; sie erfolgt zahlungshalber. 
Höchstlaufzeit für Wechsel ist neunzig Tage nach Rechnungsdatum. Diskont, Wechselspesen, Wechsel-
steuer u. ä. Abgaben ab dreißig Tagen nach Rechnungsdatum gehen zu Lasten des Käufers.  

4.2 Bestehen begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit des Käufers und ist der 
Käufer trotz entsprechender Aufforderung nicht zur Vorkasse oder dazu bereit, eine geeignete Sicherheit 
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für die ihm obliegende Leistung zu stellen, so ist der Verkäufer, soweit er selbst noch nicht geleistet hat, 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.  

4.3 Zahlungen gelten erst dann als bewirkt, wenn der Betrag auf einem Konto des Verkäufers endgültig 
verfügbar ist.  

4.4 Der Verkäufer behält sich vor, Zahlungen zur Begleichung der ältesten fälligen Rechnungsposten zuzüg-
lich der darauf aufgelaufenen Verzugszinsen und Kosten zu verwenden, und zwar in der Reihenfolge: Kos-
ten, Zinsen, Hauptforderung.  

4.5 Zurückbehaltung seitens des Käufers ist ausgeschlossen. Der Käufer darf nur mit unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen.  

5. Lieferung  

5.1 Der Verkäufer ist jederzeit bemüht, so rasch wie möglich zu liefern. Feste Lieferfristen bestehen nicht.  

5.2 Soweit abweichend hiervon ein fester Liefertermin vereinbart ist, hat der Käufer im Falle des Verzugs 
der Lieferung eine angemessene Nachfrist zu setzen.  

5.3 Die Erfüllung des Vertrags erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung 
des Verkäufers. 

5.4 Als Tag der Lieferung gilt der Tag, an dem die Ware das Werk oder ein Lager verlässt, und, wenn dieser 
Tag nicht feststellbar ist, der Tag, an dem sie dem Käufer zur Verfügung gestellt wird. 

5.5 Für die Bereitstellung von Packmitteln des Verkäufers einschließlich der Bereitstellung von Kesselwagen 
und Tankcontainern gelten besondere Bedingungen.  

6. Höhere Gewalt, Vertragshindernisse  

Höhere Gewalt jeder Art, unvorhersehbare Betriebs-, Verkehrs- oder Versandstörungen, Krieg, Terrorakte, 
Feuerschäden, Überschwemmungen, unvorhersehbarer Arbeitskräfte-, Energie-, Rohstoff- oder Hilfsstoff-
mangel, Streiks, Aussperrungen, behördliche Verfügungen, Pandemien, Epidemien oder andere von der 
leistungspflichtigen Partei nicht zu vertretende Hindernisse, welche die Herstellung, den Versand, die Ab-
nahme oder den Verbrauch verringern, verzögern, verhindern oder unzumutbar werden lassen, befreien 
für Dauer und Umfang der Störung von der Verpflichtung zur Lieferung oder Abnahme.  

Wird infolge der Störung die Lieferung und/oder Abnahme um mehr als acht Wochen überschritten, so sind 
beide Teile zum Rücktritt berechtigt. Bei teilweisem oder vollständigem Wegfall der Bezugsquellen des Ver-
käufers ist dieser nicht verpflichtet, sich bei fremden Vorlieferanten einzudecken. In diesem Fall ist der Ver-
käufer berechtigt, die verfügbaren Warenmengen unter Berücksichtigung des Eigenbedarfs zu verteilen.  

7. Versand  

7.1 Der Verkäufer behält sich die Wahl des Versandweges und der Versandart vor. Durch besondere Ver-
sandwünsche des Käufers verursachte Mehrkosten gehen zu dessen Lasten. Das gleiche gilt für nach Ver-
tragsschluss eintretende Erhöhungen der Frachtsätze, etwaige Mehrkosten für Umleitung, Lagerkosten 
usw., sofern nicht frachtfreie Lieferung vereinbart ist. 

7.2 Die Gefahr für Untergang, Verlust oder Beschädigung der Ware geht mit deren Absendung oder im Falle 
der Abholung durch den Käufer mit deren Bereitstellung auf diesen über.  

8. Eigentumsvorbehalt  
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8.1 Die Waren gehen erst dann in das Eigentum des Käufers über, wenn dieser seine gesamten Verbindlich-
keiten aus der Geschäftsverbindung mit dem Verkäufer, einschließlich Nebenforderungen, Schadenersatz-
ansprüche und Einlösungen von Schecks und Wechseln, erfüllt hat. Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch 
dann bestehen, wenn einzelne Forderungen des Verkäufers in eine laufende Rechnung aufgenommen wer-
den und der Saldo gezogen und anerkannt ist. 

8.2 Der Verkäufer ist berechtigt, ohne Nachfristsetzung und ohne Rücktritt vom Vertrag die Vorbehaltsware 
vom Käufer herauszuverlangen, falls dieser mit der Erfüllung seiner Verpflichtungen gegenüber dem Ver-
käufer im Verzug ist. In der Rücknahme der Vorbehaltsware liegt ein Rücktritt vom Vertrag nur dann, wenn 
der Verkäufer dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Tritt der Verkäufer vom Vertrag zurück, so kann er für die 
Dauer der Überlassung des Gebrauchs der Ware eine angemessene Vergütung verlangen. 

8.3 Im Falle einer Verarbeitung der Vorbehaltsware wird der Käufer für den Verkäufer tätig, ohne jedoch 
irgendwelche Ansprüche wegen der Verarbeitung gegen den Verkäufer zu erwerben. Das Vorbehaltseigen-
tum des Verkäufers erstreckt sich also auf die durch die Verarbeitung entstehenden Erzeugnisse. Wird die 
Vorbehaltsware zusammen mit Waren verarbeitet, die sich im Eigentum Dritter befinden, oder wird die 
Vorbehaltsware mit Waren, die sich im Eigentum Dritter befinden, vermischt oder verbunden, so erwirbt 
der Verkäufer Miteigentum an den hierdurch entstehenden Erzeugnissen im Verhältnis des Rechnungswer-
tes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der im Eigentum Dritter befindlichen Waren. Erfolgt die Ver-
bindung oder Vermischung mit einer Hauptsache des Käufers, so tritt der Käufer schon jetzt seine Eigen-
tumsrechte an dem neuen Gegenstand an den Verkäufer ab. 

8.4 Der Käufer ist verpflichtet, die Vorbehaltsware für den Verkäufer sorgfältig zu verwahren, auf eigene 
Kosten instand zu halten und zu reparieren, sowie in dem von einem sorgfältigen Kaufmann zu verlangen-
den Rahmen auf eigene Kosten gegen Abhandenkommen und Beschädigung zu versichern. Er tritt seine 
Ansprüche aus den Versicherungsverträgen hierdurch im Voraus an den Verkäufer ab. 

8.5 Solange der Käufer seine Verbindlichkeiten gegenüber dem Verkäufer ordnungsgemäß erfüllt, ist er be-
rechtigt, im ordentlichen Geschäftsgang über die Vorbehaltsware zu verfügen; dies gilt jedoch nicht, wenn 
und soweit zwischen dem Käufer und seinen Abnehmern ein Abtretungsverbot hinsichtlich der Kaufpreis-
forderung vereinbart ist. Zu Verpfändungen, Sicherungsübereignungen oder sonstigen Belastungen ist der 
Käufer nicht befugt. Beim Weiterverkauf hat der Käufer den Eigentumsübergang von der vollen Bezahlung 
der Ware durch seine Abnehmer abhängig zu machen. 

8.6 Der Käufer tritt hierdurch alle sich aus einer Weiterveräußerung der Vorbehaltsware ergebenden An-
sprüche mit sämtlichen Neben- und Sicherungsrechten einschließlich Wechsel und Schecks im Voraus zur 
Sicherung aller für den Verkäufer gegen den Käufer aus der Geschäftsverbindung entstehenden Ansprüche 
an den Verkäufer ab.  

Wird Vorbehaltsware zusammen mit anderen Sachen zu einem Gesamtpreis veräußert, so beschränkt sich 
die Abtretung auf den anteiligen Betrag der Rechnung des Verkäufers für die mitveräußerte Vorbehalts-
ware. Werden Waren veräußert, an denen der Verkäufer gemäß vorstehender Ziffer 3 einen Miteigen-
tumsanteil hat, so beschränkt sich die Abtretung auf denjenigen Teil der Forderung, der dem Miteigen-
tumsanteil des Verkäufers entspricht.  

Verwendet der Käufer die Vorbehaltsware zur entgeltlichen Veredelung von im Eigentum eines Dritten be-
findlichen Sachen, so tritt er hierdurch im Voraus zum vorgenannten Sicherungszweck seinen Vergütungs-
anspruch gegen den Dritten an den Verkäufer ab. Solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen frist-
gemäß nachkommt, ist er berechtigt, die Forderungen aus einem Weiterverkauf oder einer Veredelung 
selbst einzubeziehen. Zu Verpfändungen und jedweden Abtretungen ist er nicht befugt.  

8.7 Erscheint dem Verkäufer die Verwirklichung seiner Ansprüche gefährdet, so hat der Käufer auf Verlan-
gen die Abtretung seinen Abnehmern mitzuteilen und dem Verkäufer alle erforderlichen Auskünfte und 
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Unterlagen zu geben. Zugriffe Dritter auf die Vorbehaltsware und abgetretenen Ansprüche hat der Käufer 
dem Verkäufer unverzüglich mitzuteilen.  

8.8 Übersteigt der Wert der dem Verkäufer zustehenden Sicherungen die zu sichernden Forderungen des 
Verkäufers gegen den Käufer um mehr als 20 %, so ist der Verkäufer auf Verlangen des Käufers insoweit zur 
Freigabe von Sicherheiten verpflichtet. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheit erfolgt durch den Ver-
käufer.  

9. Schadenersatz  

9.1 Schadensersatzansprüche des Käufers – auch außervertraglicher Art – gegen den Verkäufer, seine An-
gestellten und anderen Erfüllungsgehilfen, sind im Falle leicht fahrlässiger Pflichtverletzung des Verkäufers, 
seiner Angestellten und anderen Erfüllungsgehilfen ausgeschlossen, es sei denn, dass die Verletzung eine 
Pflicht betrifft, die für die Erreichung des Vertragszweckes von wesentlicher Bedeutung ist. 

9.2 Für mittelbare sowie für im Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht vorhersehbare Schäden haftet der 
Verkäufer nur, wenn ein grobes Verschulden des Verkäufers, seiner leitenden Angestellten oder anderen 
Erfüllungsgehilfen vorliegt. 

9.3 Die vorstehenden Beschränkungen gelten nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit. Zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften, wie z B. die Haftung bei der Übernahme 
einer Garantie oder das Produkthaftungsgesetz, bleiben unberührt.  

10. Mängelrügen  

10.1 Mängelrügen werden nur berücksichtigt, wenn sie unverzüglich schriftlich nach Eintreffen der Ware 
unter Einsendung von Belegen, Mustern, Packzetteln sowie Angabe der Rechnungsnummer, des Rech-
nungsdatums und der auf den Packungen befindlichen Signierungen erhoben werden. 

10.2 Bei verborgenen Mängeln muss die schriftliche Rüge unverzüglich nach Feststellung des Mangels er-
folgen. Die Beweislast dafür, dass es sich um einen verborgenen Mangel handelt, trifft den Käufer. 

10.3 Beanstandete Ware darf nur mit ausdrücklichem Einverständnis des Verkäufers zurückgesandt wer-
den.  

11. Rechte des Käufers bei Mängeln  

11.1 Die Mängelansprüche des Käufers sind auf das Recht zur Nacherfüllung beschränkt. Schlägt die Nach-
erfüllung durch den Verkäufer fehl, so kann der Käufer den Kaufpreis mindern oder nach seiner Wahl von 
dem Vertrag zurücktreten. Schadensersatzansprüche nach Ziffer 9 bleiben hiervon unberührt. Ansprüche 
des Käufers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Trans-
port-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, 
weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Käufers 
verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

11.2 Handelt es sich bei der Gewährleistung um einen Rückgriff des Käufers, nachdem dieser nach den Best-
immungen des Verbrauchsgüterkaufs erfolgreich in Anspruch genommen worden ist, bleiben die Rückgriffs-
ansprüche aufgrund der Vorschriften über den Verbrauchsgüterkauf unberührt. Auf den Anspruch auf Scha-
densersatz findet Ziffer 9 Anwendung. 

11.3 Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer unverzüglich ab Kenntnis jeden in der Lieferkette auftreten-
den Regressfall anzuzeigen. Gesetzliche Rückgriffsansprüche des Käufers gegen den Verkäufer bestehen 
nur insoweit, als der Käufer mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausge-
henden Vereinbarungen getroffen hat. 
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11.4 Die Vereinbarung einer Garantie bedarf der Schriftform. Eine Garantieerklärung ist nur dann wirksam, 
wenn sie den Inhalt der Garantie sowie die Dauer und den räumlichen Geltungsbereich des Garantieschut-
zes hinreichend bestimmt beschreibt.  

12. Verjährung  

Mängelansprüche verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, es sei denn, es handelt 
sich bei der Ware um eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat. In diesem Falle verjähren sie in zwei Jahren 
ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Zwingende gesetzliche Verjährungs- und Haftungsvorschriften wie 
z.B. die Haftung bei der Übernahme einer Garantie, die Haftung für vorsätzliches und grob fahrlässiges Han-
deln, für die Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz und die Vorschriften über den Verbrauchsgü-
terkauf bleiben unberührt.  

13. Beschaffenheit der Ware, technische Beratung, Verwendung und Verarbeitung  

13.1 Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur die in den Produktbeschreibungen, Spezifikationen 
und Kennzeichnungen des Verkäufers beschriebene Beschaffenheit. Öffentliche Äußerungen, Anpreisun-
gen oder Werbung stellen keine Beschaffenheitsangaben zu der Kaufsache dar. 

13.2 Die anwendungstechnische Beratung des Verkäufers in Wort, Schrift und durch Versuche erfolgt nach 
bestem Wissen, gilt jedoch nur als unverbindlicher Hinweis, auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter, 
und befreit den Käufer nicht von der eigenen Prüfung der vom Verkäufer gelieferten Produkte auf ihre 
Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Anwendung, Verwendung, und Verarbeitung der 
Produkte erfolgen außerhalb der Kontrollmöglichkeiten des Verkäufers und liegen daher ausschließlich im 
Verantwortungsbereich des Käufers.  

14. Marken  

14.1 Es ist unzulässig, anstelle der Erzeugnisse des Verkäufers unter Hinweis auf diese Erzeugnisse Ersatz-
produkte Dritten anzubieten oder zu liefern sowie in Preislisten und ähnlichen Geschäftspapieren Produkt-
bezeichnungen des Verkäufers, gleichgültig ob geschützt oder nicht, mit dem Wort „Ersatz“ in Verbindung 
zu bringen oder den Bezeichnungen von Ersatzprodukten gegenüberzustellen. 

14.2 Es ist ferner unzulässig, bei der Verwendung von Erzeugnissen des Verkäufers für Fabrikationszwecke 
oder bei der Weiterverarbeitung Produktbezeichnungen des Verkäufers, insbesondere dessen Marken, auf 
solcher Ware oder deren Verpackung oder in dem dazugehörigen Drucksachen- und Werbematerial ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung des Verkäufers insbesondere als Bestandteilsangabe zu verwenden. Die 
Lieferung von Erzeugnissen unter einer Marke ist nicht als Zustimmung zum Gebrauch dieser Marke für die 
daraus hergestellten Produkte anzusehen.  

15. Anwendbares Recht, Auslegung von Klauseln etc.  

15.1 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung der einheitlichen Gesetze über den internationalen Kauf be-
weglicher Sachen sowie über den Abschluss von internationalen Kaufverträgen über bewegliche Sachen – 
beide vom 17.7.1973 – sowie des UN-Kaufrechtsübereinkommens vom 11.4.1980 wird ausgeschlossen. 

15.2 Handelsübliche Klauseln sind nach den jeweils gültigen Incoterms auszulegen. 

15.3 Falls vereinbart ist, dass der Verkäufer Zoll- und Einfuhrabgaben des Bestimmungslandes trägt, gehen 
zwischen Abgabe der Auftragsbestätigung und Auslieferung der Ware in Kraft tretende Erhöhungen 
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derartiger Abgaben zu Lasten des Käufers. Alle übrigen mit dem Kaufvertrag verbundenen Gebühren, Steu-
ern und Kosten trägt ebenfalls der Käufer.  

16. Erfüllungsort und Gerichtsstand; Wirksamkeitsklausel  

16.1 Erfüllungsort für die Lieferung ist die jeweilige Versandstelle, für die Zahlung Niederzissen. 

16.2 Gerichtsstand ist für beide Teile Koblenz. Der Verkäufer ist darüber hinaus berechtigt, seine Ansprüche 
an dem allgemeinen Gerichtsstand des Käufers geltend zu machen. 

16.3 Sollten einzelne Klauseln dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen ganz oder teilweise ungültig sein, 
berührt das die Wirksamkeit der übrigen Klauseln bzw. der übrigen Teile solcher Klauseln nicht. Eine un-
wirksame Regelung haben die Parteien durch eine solche Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen 
Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommt und wirksam ist.  

 

Stand: Niederzissen, Oktober 2022  

Dr. Eckel Animal Nutrition GmbH & Co. KG  
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Allgemeine Einkaufsbedingungen  

1. Allgemeines  

1.1 Diese Bedingungen werden Inhalt des Einkaufsvertrages. Entgegenstehende oder abweichende Liefer-
bedingungen oder sonstige Einschränkungen des Lieferanten werden nicht anerkannt, es sei denn, der Be-
steller hat ihnen im Einzelfall ausdrücklich und schriftlich zugestimmt.  

1.2 Andere Vereinbarungen, Änderungen und Nebenabreden haben nur Gültigkeit, wenn der Besteller sich 
schriftlich damit einverstanden erklärt.  

2. Angebot  

2.1 Der Lieferant hat sich im Angebot genau an die Anfrage zu halten und im Falle von Abweichungen aus-
drücklich darauf hinzuweisen.  

2.2 Das Angebot hat unentgeltlich zu erfolgen und begründet keine Verpflichtungen für den Anfragenden. 
Kostenvoranschläge werden nur nach besonderer Vereinbarung vergütet.  

3. Bestellung  

3.1 Bestellungen und Bestelländerungen erfolgen schriftlich. Der Inhalt mündlicher und fernmündlicher Be-
sprechungen ist im Zweifel nur dann verbindlich, wenn er schriftlich bestätigt wurde.  

3.2 Jede Bestellung und Bestelländerung ist vom Lieferanten schriftlich zu bestätigen und im gesamten 
Schriftverkehr getrennt zu behandeln.  

3.3 In allen Schriftstücken sind anzugeben: Einkaufsabteilung, komplette Bestellnummer, Bestelldatum und 
Zeichen des Bestellers.  

4. Lieferzeit  

4.1 Die Lieferzeit läuft vom Bestelltage ab. Sobald der Lieferant annehmen kann, dass er seine vertraglichen 
Verpflichtungen ganz oder teilweise nicht oder nicht rechtzeitig erfüllen kann, hat er dies dem Besteller 
unverzüglich unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung anzugeben. Un-
terlässt der Lieferant diese Mitteilung, so kann er sich auf das Hindernis dem Besteller gegenüber nicht 
berufen.  

4.2 Erfüllt der Lieferant nicht innerhalb der vereinbarten Lieferzeit, so haftet er nach den gesetzlichen Best-
immungen. Eine etwaige vereinbarte Vertragsstrafe für den Fall verspäteter Lieferung bleibt davon im Rah-
men des § 340 Abs. 2 BGB unberührt. Ist eine Vertragsstrafe vereinbart, kann diese bis zur Fälligkeit der 
Schlusszahlung geltend gemacht werden, ohne dass dies eines Vorbehalts gemäß § 341 Abs. 3 BGB, 
§ 11 Abs. 4 VOB/B bedarf.  

5. Gewährleistung, Mängelrüge und Haftung  

5.1 Der Lieferant leistet Gewähr dafür, dass der Liefergegenstand keine seinen Wert oder seine Tauglichkeit 
beeinträchtigenden Mängel aufweist, die vereinbarte oder garantierte Beschaffenheit hat, sich für die nach 
dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung eignet, den allgemein anerkannten Regeln der Technik, den neu-
esten Vorschriften der Behörden, dem Gerätesicherheitsgesetz, den jeweils gültigen sicherheitstechnischen 
Anforderungen und den Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften entspricht. Entspricht der Liefer-
gegenstand dem nicht, kann der Besteller nach seiner Wahl Beseitigung des Mangels oder die Lieferung 
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einer mangelfreien Sache verlangen, nach den gesetzlichen Bestimmungen von dem Vertrag zurücktreten 
oder den Kaufpreis mindern oder Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen verlangen.  

Hat der Lieferant eine Garantie für die Beschaffenheit oder Haltbarkeit des Liefergegenstandes übernom-
men, so kann der Besteller daneben auch die Ansprüche aus der Garantie geltend machen. Dies gilt nicht 
für Mängel oder Schäden des Liefergegenstandes, die verursacht sind a) durch regelrechten Verschleiß, b) 
durch unsachgemäße Behandlung seitens des Bestellers. Der Besteller wird dem Lieferanten Mängel des 
Liefergegenstandes unverzüglich anzeigen, sobald sie nach den Gegebenheiten eines ordnungsgemäßen 
Geschäftsablaufes festgestellt werden. Bei Empfangnahme des Liefergegenstandes ist im Rahmen eines 
ordnungsgemäßen Geschäftsablaufes lediglich eine Sichtprüfung erforderlich. Versteckte, bei einer Sicht-
prüfung nicht erkennbare Mängel sind erst nach deren tatsächlicher Feststellung unverzüglich anzuzeigen. 
§ 377 HGB ist ausdrücklich abbedungen. Für Dienstleistungen wie Montage, Wartung etc. gelten sinngemäß 
vorstehende Bestimmungen.  

5.2 Es gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird.  

5.3 Die Gewährleistung des Lieferanten erstreckt sich auch auf die von Unterlieferanten hergestellten Teile.  

5.4 Bei Mängelrüge verlängert sich die Verjährungsfrist um die zwischen Mängelrüge und Mängelbeseiti-
gung liegende Zeitspanne. Wird der Liefergegenstand ganz erneuert, beginnt die Verjährungsfrist erneut; 
bei teilweiser Erneuerung gilt dies für die erneuerten Teile.  

5.5 Die aufgrund der Gewährleistung beanstandeten Teile bleiben bis zum Ersatz zur Verfügung des Bestel-
lers und werden durch Ersatz Eigentum des Lieferanten.  

5.6 In dringenden Fällen oder bei Säumnis oder Erfolglosigkeit des Lieferanten mit der Mängelbeseitigung 
kann der Besteller die Mängel auf Kosten des Lieferanten beseitigen oder auf die anderen Gewährleistungs-
rechte nach Ziffer 5.1 zurückgreifen.  

5.7 Durch die Abnahme der Lieferungen und Leistungen durch den Besteller wird die Gewährleistungs-
pflicht des Lieferanten nicht berührt.  

5.8 Der Lieferant stellt den Besteller von Ansprüchen aus Produzentenhaftung sowie aufgrund des Produkt-
haftungsgesetzes frei, soweit der Lieferant oder dessen Zulieferer den die Haftung auslösenden Produkt-
fehler verursacht hat.  

5.9 Im Übrigen haftet der Lieferant nach den gesetzlichen Bestimmungen.  

6. Prüfungen  

6.1 Der Lieferant versichert, dass die Bestimmungen des in der EU geltenden Futtermittelrechtes und Le-
bensmittelrechtes über unerwünschte Stoffe und Schädlingsbekämpfungsmittelrückstände eingehalten 
werden und eventuelle weitere, nicht durch Höchstgehalte geregelten Rückstände in den gelieferten Pro-
dukten unbedenklich sind. Sind für den Liefergegenstand Prüfungen beim Kunden vorgesehen, trägt der 
Lieferant die sachlichen und seine personellen Prüfkosten. Der Besteller trägt seine personellen Prüfkosten. 
Der Lieferant hat dem Besteller die Prüfbereitschaft mindestens eine Woche vorher verbindlich anzuzeigen 
und mit ihm einen Prüftermin zu vereinbaren. Wird zu diesem Termin der Liefergegenstand nicht vorge-
stellt, so gehen die personellen Prüfkosten des Bestellers zu Lasten des Lieferanten. Sind infolge festgestell-
ter Mängel wiederholte oder weitere Prüfungen erforderlich, so trägt der Lieferant hierfür alle sachlichen 
und personellen Kosten. Für die Werkstoffnachweise der Vormaterialien trägt der Lieferant die sachlichen 
und personellen Kosten.  

6.2 Der Lieferant stellt sicher, dass alle gesetzlich vorgeschriebenen Rückstellmuster gezogen und entspre-
chend der geltenden Vorschriften aufbewahrt werden.  
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6.3 Der Lieferant versichert die Unbedenklichkeit seiner Produkte im Sinne der in der EU geltenden futter-
mittelrechtlichen und lebensmittelrechtlichen Bestimmungen, oder den von der Gemeinschaft als damit 
zumindest gleichwertig anerkannten Anforderungen.  

7. Versicherungen  

7.1 Die Transportversicherung wird ausschließlich vom Besteller abgeschlossen.  

7.2 Der Lieferant hat für Schäden, die von ihm, seinem Personal oder seinen Beauftragten durch erbrachte 
Leistungen, gelieferte Arbeiten oder Sachen verursacht werden, auf seine Kosten eine ausreichende Haft-
pflichtversicherung inklusive Rückdeckungsversicherung abzuschließen. Die Höhe der Deckungssummen je 
Schadensereignis ist dem Besteller auf Verlangen nachzuweisen.  

7.3 Der Abschluss einer speziellen Montageversicherung neben der Haftpflichtversicherung gem. Ziffer 
7.2 bedarf im Einzelfall einer Festlegung zwischen Besteller und Lieferant.  

7.4 Dem Besteller leihweise überlassene Maschinen, Apparate etc. werden von diesem gegen die üblichen 
Risken versichert. Eine darüber hinausgehende Haftung des Bestellers für Untergang bzw. Beschädigung 
der überlassenen Maschinen, Apparate etc. scheidet – außer in Fällen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Begehung – aus.  

8. Versandvorschriften  

8.1 Der Lieferant hat für jede einzelne Sendung am Tage des Versandes eine ausführliche Versandanzeige, 
getrennt von Ware und Rechnung, abzusenden. Der Lieferung sind Lieferschein und Packzettel beizufügen. 
Bei Schiffversand sind in Versandpapieren und Rechnung der Name der Reederei und des Schiffes anzuge-
ben. Der Lieferant hat die für den Besteller günstigsten und geeignetsten Transportmöglichkeiten zu wäh-
len. In allen Versandanzeigen, Lieferscheinen, Packzetteln, Frachtbriefen, Rechnungen und auf der äußeren 
Verpackung usw. sind die vom Besteller vorgeschriebenen Bestellzeichen und Angaben zur Abladestelle 
komplett anzugeben.  

8.2 Grundsätzlich hat der Lieferant gefährliche Erzeugnisse gemäß den national/international geltenden 
Bestimmungen zu verpacken, zu kennzeichnen und zu versenden. Die Begleitpapiere müssen neben der 
Gefahrenklasse auch die weiteren von den jeweiligen Beförderungsvorschriften festgelegten Angaben ent-
halten.  

8.3 Der Lieferant haftet für Schäden und übernimmt die Kosten, die durch Nichtbeachtung dieser Vorschrif-
ten entstehen. Er ist auch verantwortlich für die Einhaltung dieser Versandvorschriften durch seine Unter-
lieferanten.  

8.4 Alle Sendungen, die durch Nichtbeachtung dieser Vorschriften nicht übernommen werden können, la-
gern auf Kosten und Gefahr des Lieferanten. Der Besteller ist berechtigt, Inhalt und Zustand solcher Sen-
dungen festzustellen. Werk- und Rüstzeuge dürfen nicht mit Liefergegenständen zusammen verladen wer-
den.  

9. Berechnung  

Sollte der Lieferant in der Zeit zwischen Bestellung und Lieferung seine Preise ermäßigen und die Konditio-
nen verbessern, so gelten die am Tage der Lieferung gültigen Preise und Konditionen.  

10. Rechnungen  

10.1 Rechnungen müssen in Ausdrucksweise, Reihenfolge des Textes und der Preise der Bestellung entspre-
chen. Etwaige Mehr- oder Minderleistungen sind in der Rechnung gesondert aufzuführen.  
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10.2 Zahlungsfristen laufen von dem festgelegten Zeitpunkt an, frühestens vom Waren- und Rechnungsein-
gang.  

10.3 Die Zahlung bedeutet keine Anerkennung von Konditionen und Preisen. Der Zeitpunkt der Zahlung hat 
auf die Gewährleistung des Lieferanten und auf das Rügerecht keinen Einfluss.  

11. Unterlagen  

11.1 Alle Zeichnungen, Normen, Richtlinien, Analysemethoden, Rezepturen und sonstigen Unterlagen, die 
dem Lieferanten für die Herstellung des Liefergegenstandes vom Besteller überlassen werden, ebenso die 
vom Lieferanten nach besonderen Angaben des Bestellers angefertigten Unterlagen bleiben Eigentum des 
Bestellers und dürfen vom Lieferanten nicht für andere Zwecke verwendet, vervielfältigt oder Dritten zu-
gänglich gemacht werden. Auf Verlangen sind sie dem Besteller samt allen Abschriften und Vervielfältigun-
gen unverzüglich herauszugeben. Der Besteller behält sich die gewerblichen Schutzrechte an allen dem Lie-
feranten übergebenen Unterlagen vor.  

Der Lieferant hat die Anfrage und Bestellung und die darauf bezüglichen Arbeiten als Geschäftsgeheimnis 
zu betrachten und dem gemäß vertraulich zu behandeln. Er haftet für alle Schäden, die dem Besteller aus 
der Verletzung einer dieser Verpflichtungen erwachsen. Der Lieferant hat dem Besteller alle notwendigen 
Unterlagen, die für eine Durchsprache des Liefergegenstandes erforderlich sind, vorzulegen. Eine solche 
Durchsprache oder andere Beteiligung des Bestellers liegt ausschließlich im Verantwortungsbereich des 
Lieferanten und entbindet diesen nicht von etwaigen Gewährleistungs- und sonstigen Verpflichtungen.  

11.2 Unterlagen aller Art, die der Besteller für die Verwendung, Aufstellung, Montage, Verarbeitung, Lager-
haltung, den Betrieb, die Wartung, Inspektion, Instandhaltung und Instandsetzung des Liefergegenstandes 
benötigt, sind vom Lieferanten rechtzeitig und unaufgefordert kostenlos zur Verfügung zu stellen.  

11.3 Die vom Besteller angeführten Normen und Richtlinien gelten jeweils in der neuesten Fassung. Werk-
normen und Richtlinien des Bestellers sind vom Lieferanten rechtzeitig anzufordern, sofern sie nicht bereits 
zur Verfügung gestellt wurden.  

12. Gegenstände  

Formen, Rezepturen, Rückstellmuster, Analysenergebnisse, Modelle, Werkzeuge, Filme usw., die zur Durch-
führung der Bestellung vom Lieferanten hergestellt worden sind, gehen durch Bezahlung in das Eigentum 
des Bestellers über, auch wenn sie im Besitz des Lieferanten verbleiben. Auf Anforderung sind diese Gegen-
stände dem Besteller auszuhändigen.  

13. Montagen, Wartungen, Inspektionen, Instandsetzungen etc.  

Werden in einem Werk des Bestellers Montagen, Wartungen, Inspektionen, Instandsetzungen etc. durch-
geführt, so gelten hierfür die Sicherheits- und Ordnungsvorschriften für Fremdfirmen, die innerhalb der 
Werke von Dr. Eckel und/oder ihrer Vertragspartner Aufträge abwickeln. Diese werden vor Beginn der Ar-
beiten ausgehändigt, ggf. sind sie bei der hierfür zuständigen Abteilung (z. Zt. Werkschutz) anzufordern. 
Das Risiko für das in das Werk des Bestellers eingebrachte Eigentum des Lieferanten oder seiner Belegschaft 
wird vom Besteller nicht getragen.  

14. Patentverletzung  

Der Lieferant haftet dafür, dass durch die Lieferung und Benutzung der Liefergegenstände Patente, Lizenzen 
oder Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Etwaige Lizenzgebühren trägt der Lieferant.  
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15. Werbematerial  

Es ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung des Bestellers gestattet, auf die mit uns bestehende 
Geschäftsverbindung in Informations- und Werbematerial Bezug zu nehmen.  

16. Anwendbares Recht, Auslegung von Klauseln etc.  

16.1 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechtsübereinkommens vom 11.4.1980, gültig ab 
dem 1.1.1991, wird ausgeschlossen.  

16.2 Handelsübliche Klauseln sind nach den jeweils gültigen Incoterms auszulegen.  

17. Warenursprung  

Die gelieferte Ware muss die Ursprungsbedingungen der Präferenzabkommen der EWG erfüllen, falls in der 
Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich Gegenteiliges ausgesagt wird.  

18. Erfüllungsort und Gerichtsstand  

Erfüllungsort ist die vom Besteller vorgesehene Empfangsstelle, soweit nichts anderes in der Bestellung 
angegeben ist. Gerichtsstand ist Koblenz.  

 

Stand: Niederzissen, Oktober 2022  

Dr. Eckel Animal Nutrition GmbH & Co. KG  
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